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Wohnen 7-8/2002 Bauten
Sanierung

Während eines Umbaus bot die Baugenossenschaft Hagenbrünneli

Wohnwagen als Ersatzunterkunft

Fast wie Ferien
Bei der Sanierung ihrer Siedlung Lerchenberg wählte die

Baugenossenschaft Hagenbrünneli, Zürich, eine originelle

Zwischenlösung. Die Bewohnerinnen zogen für einige

Wochen in eigens angeschaffte Wohnwagen.

+t

Von Franz Burtscher* ¦ Was geschieht
während des Umbaus mit den Mieterinnen?
Diese Frage hatte sich auch die Zürcher
Baugenossenschaft Hagenbrünneli bei der
anstehenden Sanierung der Küchen und Bäder
ihrer Siedlung Lerchenberg zu stellen. Pro

Wohnung war mit einer Umbauzeit von drei
bis fünf Wochen zu rechnen. Während je
einer Woche waren dabei Küche und Bad nicht
benutzbar, was das Wohnen insgesamt für
zwei Wochen unzumutbar machte.
Zunächst beschloss man, den Mieterinnen
Ersatzgeräte wie Trocken-WC oder Kochrechauds

zur Verfügung zu stellen und jeweils
im Untergeschoss eines Hauses ein WC und
eine Dusche zu installieren. Zudem waren
viele Bewohnerinnen bereit, während des
Umbaus in die Ferien zu fahren oder zu
Angehörigen oder Bekannten zu ziehen. Gerade

für Familien mit schulpflichtigen Kindern,
die keine Ausweichmöglichkeit hatten,
musste jedoch eine Lösung gefunden
werden. Container hätten zu viel Platz gebraucht.
Und eine Unterbringung in weiter entfernten

Während der Sanierung
im Wohnwagen leben -
den Familien machte es

grossen Spass.

Hotels kam für schulpflichtige Kinder nicht in

Frage.
Schliesslich kam der Vorstand auf die Idee,

Wohnwagen zu mieten oder zu kaufen und
als kleines Dorf mitten in der Siedlung zu

platzieren. Nach Abklärungen bei verschiedenen

Anbietern entschied man sich, vier
Wohnwagen für insgesamt rund 85 000 Franken

zu erwerben. DerVerkäufergewährte eine

Rückkaufsgarantie: Er wird die Wagen nach
derUmbauzeitvon rund einem JahrzurHälfte
des Ankaufspreises zurücknehmen.

Umfassende Ausstattung. Natürlich war
dem Vorstand klar, dass die Wohnwagen kein

vollwertiger Ersatz für die Wohnung darstellten.

Deshalb achtete man auf eine möglichst
umfassende Ausstattung. So verfügen die

Wagen über eine eigene Dusche, ein Trocken-

WC, einen Kochherd und bis zu sechs
Schlafplätzen. Vier Schlafplätze stehen permanent
zur Verfügung (ohne dass der Wagen
umgestaltet werden muss). Mit wenigen Handgrif¬

fen kann die Sitzgruppe in zwei weitere
Schlafmöglichkeiten umgewandelt werden. Zudem
steht vor jedem Wohnwagen ein grosses
Vorzelt mit Tisch und Stühlen und viel Platz für

Zusatzgeräte wie Kaffeemaschine usw.
Um den Bewohnerinnen grösstmöglichen
Komfort zu gewähren, versah man die Wagen
mit Fernsehgeräten, mit eigenen Wasser-
und Stromzuleitungen, einem zusätzlichen
isolierten und beheizten WC sowie einem
individuellen Zugangsweg. Im Vorzelt, das im

Winter mit einem Ofen beheizt werden kann,
stellte man einen zusätzlichen grossen
Kühlschrank auf. Als Serviceleistungen leerte die

Genossenschaft die WC-Behälter dreimal
wöchentlich, wechselte die leeren Gasflaschen

fürs Kochen aus und stellte Bettwäsche

zur Verfügung.

Neue Kontakte. Zuerst herrschte unter den

Mieterinnen Skepsis, besonders da bei der

Heizungseinstellung und dem Wasser
anfänglich gewisse Schwierigkeiten auftraten.
Nachdem aber die ersten Mieter in die
Wohnwagen eingezogen waren - das Wetter spielte

auch mit -, verstummten die negativen
Stimmen. Er breitete sich allgemeine Begeisterung

aus. Selbst Familien, die noch nie in

einem Wohnwagen gelebt hatten, waren von
den Einrichtungen und den Möglichkeiten
angetan. Teilweise kam richtige Ferienstimmung

auf, viele Mieter knüpften dadurch

neue Kontakte. Eine mögliche negative
Stimmung auch wegen der Emissionen des
Umbaus konnte damit stark gedämpft oder gar
verhindert werden. Dies hatteauch zurFolge,
dass der Beschluss des Vorstandes, für die

Umbauzeit keine Mietzinsermässigung zu

gewähren, akzeptiert wurde.
Neben dem Wohnwagen-Angebottrugen
weitere Faktoren zum reibungslosen Ablauf der

Sanierung der 268 Wohnungen bei. Wichtig
war die frühzeitige Kommunikation über den

Umbau durch Mieterversammlungen, die

rechtzeitige Mitteilungvon Mietzinsaufschlägen

und die individuelle Information mit
einem «Umbaudossier». Grosse Bedeutung
kam auch dem Umstand zu, dass während
des Umbaus verschiedene Ansprechpersonen

für die Anliegen und Probleme der
Mieterschaft ein offenes Ohr hatten. <&>

*Franz Burtscher ist Geschäftsleiter der
Baugenossenschaft Hagenbrünneli, Zürich

Kosten

Wohnwagen
Leitungen/Vorzelte/
Mobiliar
Laufender Unterhalt
Total Kosten
Pro Wohnung

CHF 45000

CHF 91000
CHF 3000
CHF 139 000
CHF 519
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